
 

 

7. Januar 2009 

PRESSEMITTEILUNG 

KONSOLIDIERTER ERÖFFNUNGSAUSWEIS DES EUROSYSTEMS ZUM 1. JANUAR 
2009 UND KONSOLIDIERTER AUSWEIS DES EUROSYSTEMS ZUM 2. JANUAR 

2009 

Konsolidierter Eröffnungsausweis des Eurosystems zum 1. Januar 2009 

Wie letzte Woche angekündigt, veröffentlicht die EZB zusammen mit dem konsolidierten 
Wochenausweis zum 2. Januar 2009 einen konsolidierten Eröffnungsausweis des 
Eurosystems zum 1. Januar 2009 einschließlich der Ausweisdaten der Národná banka 
Slovenska, die an diesem Tag dem Eurosystem beitrat. Infolge des Beitritts der Národná 
banka Slovenska wurden die bisher in slowakischen Kronen ausgewiesenen Posten aus 
den Positionen „in Fremdwährung“ in die Positionen „in Euro“ übertragen. Transaktionen 
mit und Salden der Konten von in der Slowakei Ansässigen wurden aus den Positionen 
„außerhalb des Euro-Währungsgebiets“ in die Positionen „im Euro-Währungsgebiet“ 
übernommen. Zudem erhöhte sich die Position Kapital und Rücklagen (Passiva 12) 
gegenüber dem konsolidierten Wochenausweis zum 31. Dezember 2008 aufgrund des 
Beitritts der Národná banka Slovenska zum Eurosystem. 

Konsolidierter Ausweis des Eurosystems zum 2. Januar 2009 
(im Vergleich zum Eröffnungsausweis des Eurosystems zum 
1. Januar 2009) 

Positionen, die nicht mit geldpolitischen Operationen zusammenhängen 

Am Freitag, dem 2. Januar 2009, spiegelte der Rückgang um 6 Mio EUR in Gold und 
Goldforderungen (Aktiva 1) die Veräußerung von Gold durch eine Zentralbank des 
Eurosystems (in Übereinstimmung mit der Vereinbarung der Zentralbanken über 
Goldbestände, die am 27. September 2004 in Kraft trat) wider. 

Die Nettoposition des Eurosystems in Fremdwährung (Aktiva 2 und 3 abzüglich Passiva 7, 
8 und 9) verringerte sich aufgrund von Kunden- und Portfoliotransaktionen sowie von 
liquiditätszuführenden Geschäften um 7,1 Mrd EUR auf 366,7 Mrd EUR. Am Freitag, dem 
2. Januar 2009, wurde eine liquiditätszuführende befristete Transaktion in US-Dollar in 
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Höhe von 20 Mrd USD fällig, und eine neue Transaktion in Höhe von 10,8 Mrd USD mit 
einer Laufzeit von 84 Tagen wurde abgewickelt. Am selben Tag wurde ein EUR/USD-
Devisenswapgeschäft in Höhe von 0,1 Mrd USD mit einer Laufzeit von 84 Tagen 
abgewickelt. Dieses Devisenswapgeschäft hatte keine Auswirkungen auf die 
Nettoposition des Eurosystems in Fremdwährung. Alle auf US-Dollar lautenden 
Geschäfte wurden vom Eurosystem im Zusammenhang mit dem befristeten 
wechselseitigen Währungsabkommen (Swap-Vereinbarung) zwischen der EZB und dem 
Federal Reserve System durchgeführt.  

Die Bestände des Eurosystems an marktgängigen Wertpapieren in Euro von Ansässigen 
im Euro-Währungsgebiet (Aktiva 7) erhöhten sich um 0,5 Mrd EUR auf 282,7 Mrd EUR. Der 
Banknotenumlauf (Passiva 1) verringerte sich um 2,5 Mrd EUR auf 763,7 Mrd EUR. Die 
Einlagen von öffentlichen Haushalten (Passiva 5.1) nahmen um 2,1 Mrd EUR auf 
85,4 Mrd EUR zu. 

Positionen im Zusammenhang mit geldpolitischen Operationen 

Die Nettoforderungen des Eurosystems an Kreditinstitute (Aktiva 5 abzüglich Passiva 2.2, 
2.3, 2.4, 2.5 und 4) sanken um 81,2 Mrd EUR auf 565,5 Mrd EUR.  

Die Inanspruchnahme der Spitzenrefinanzierungsfazilität (Aktiva 5.5) betrug 0,9 Mrd EUR 
(gegenüber 4,1 Mrd EUR am 1. Januar). Die Inanspruchnahme der Einlagefazilität 
(Passiva 2.2) belief sich auf 281,7 Mrd EUR (gegenüber 203,6 Mrd EUR am 1. Januar).  

Einlagen der Kreditinstitute im Euro-Währungsgebiet auf Girokonten 

Im Ergebnis aller Transaktionen verringerten sich die Einlagen der Kreditinstitute auf 
Girokonten beim Eurosystem (Passiva 2.1) um 80,3 Mrd EUR auf 213,3 Mrd EUR.  








